
DIE  SCHULGESCHICHTE  VON
GARHAM  –  EIN  BLICK  IN  DIE
CHRONIK

Die Grundschule Garham ist seit Oktober 2023 Umweltschule. Im
Vordergrund der Gedenkstein zum 50. Jubiläum. − Foto: Franz X.
Eder
Garham
Vor 200 Jahren gab es bereits eine schulische Einrichtung in
Garham. Die alte Pfarrchronik nennt als ältestes Schulhaus das
Schmalhoferhaus,  noch  ein  altes  Holzgebäude.  Der  damalige
Mesner,  ebenfalls  mit  dem  Namen  Schmalhofer,  bekleidete
zugleich das Amt des Lehrers.

1828  wurde  die  Schule  in  das  neu  errichtete  Bäckerhaus
Bumberger an der Straße nach Eging verlegt. 1843 wurde dann
ein  eigenes  Schulgebäude  errichtet,  das  heutige  Pfarrheim.
Dieser Bau mit zunächst nur einem Klassenraum wurde bis 1903
um  zwei  weitere  Klassenzimmer  und  zwei  Lehrerwohnungen
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vergrößert.

Immer  weiter  ansteigende  Schülerzahlen  veranlassten  den
Gemeinderat mit Bürgermeister Michael Leizinger, den Bau eines
neuen  Schulgebäudes  mit  acht  Klassenräumen,  allen
erforderlichen Nebenräumen und der Turnhalle auf dem Kirchberg
zu beschließen. Richtfest war am 13. September 1963, ein Jahr
später, am 24. September 1964, war Einweihung. Der jetzige
Altbürgermeister Josef Weiß, damals junger Gemeindeschreiber,
war die treibende Kraft, dass Garham 1964 eine neue Schule
bekommen hat.

Die Kosten für Schulhaus und Turnhalle betrugen 920000 DM (ca.
470000 Euro). 239 Schüler der Klassen 1 bis 9 hatten ein
funktionelles und modernes Schulgebäude bekommen.

Der Vilshofener Anzeiger berichtete am 27. September 1964 über
die  feierliche  Einweihung  mit  der  Überschrift  „Moderne
Dorfschule trägt bei zur Aufwertung des Landes“. Der damalige
Bundestagsabgeordnete Franz Xaver Unertl wird zitiert: „Mit
dem Bau dieses schönen Schulhauses hat die Gemeinde Garham auf
dem Schulsektor keine Sorgen mehr für ewige Zeiten.“

Es  dauerte  nicht  einmal  zehn  Jahre,  dann  kam  die  große
Schulreform. Wegen der bald sinkenden Geburtenraten besuchten
ab 1970 die Neuntklässler die Hauptschule in Vilshofen, 1981
folgten ihnen die Jahrgangsstufen 7 bis 8.

Mit Beginn des Schuljahres 2005/2006 wurden auch die 5. und 6.
Schulklasse der Teilhauptschule in Garham in die Hauptschule
St. Georg in Vilshofen integriert, wo sie seither unterrichtet
werden.
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Quelle: pnp.de —−Franz X. Eder

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom  18.05.2024 oder unter PNP 
nach einer kurzen Registrierung
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